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«Der Staat soll nicht Religion machen, sondern Religion lediglich möglich machen.
Es gibt keine Staatsreligion. Der Staat, damit alle ihn mittragen können, muss
farbenblind sein für die Religionen, keine ist mehr wert als die andere. Trotzdem kann
es <Landeskirchen> geben: Religionsgemeinschaften, die selber demokratisch ver-

fasst sind und im Gemeinwesen Verantwortung übernehmen wollen, können als

Körperschaft öffentlichen Rechts anerkannt werden?» Andreas Tunger-Zanetti

O
Was der Islamwissenschaftler Andreas Tunger über das komplexe Verhältnis von
Staat und Kirche im Anschluss an die Minarettinitiative als wünschenswert bilanziert,

ist - zwar mit anderen Vorzeichen - im Juso-Papier über die Trennung von
Kirche und Staat in ganz ähnlicher Weise präsent. So macht Willy Spieler in seinem
Kommentar die folgende Feststellung: Das Juso-Papier ist in seinem Kernthema
auf eine sympathische Weise widersprüchlich. Zunächst erklärt es dezidiert: «Zu
jedem modernen demokratischen Rechtsstaat gehört die Trennung von Religion
und Staat.» Noch im selben Abschnitt, in dem dieser Grundsatz aufgestellt wird,
folgt die relativierende Aussage: «Einschränkungen des allgemeinen Prinzips der
Trennung von Kirche und Staat können in konkreten Fällen aus pragmatischen
Gründen legitim sein.» Wenn man aus unterschiedlichen Gründen auf dasselbe

kommt, dann wird man wohl vorerst damit leben können. Die Redaktion
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